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Amtliches.
ft*'1' Ausführung der Gasinstallation im Rathaus,
z. ^ nhlluS und Grabenschule soll lm Wege des schriftlichen
Hz "Es vergeben werden. Die Pläne und Bedingungen
CbJ Ehrend den Dienststunden im Rathaus eingesehen
sj»?" !chlvssene Angebote mit Aufschrift„Gasinstallation"
j yjrb's kommenden Mittwoch den4 , August er. nachm.
bt{/ dem Unterzeichneten rinzureichen. Um diese Zeit fin-
dh^ Eröffnung der eingehenden Angebote in Gegenwart

.Interessenten statt.
^ "rsheim, den 30. Juli 1909.

Der Bürgermeister: Lanck

algewerbe-Verein Flörsheim.
Bekanntmachung.

,»f °«niag, den IS . August ds . Js . besucht eine
Anzahl Mitglieder des hiesigen Gewerbevereins ge-

^chaftlich die Ausstellung zu Wi-Sbaden. Nach den
>d̂ Bestimmungen bezahlen Gewerbevereinefür eine Per-

Pfg. Eintrittsgeld, wenn sie in einer Stärke von
Fens 30 Mitglieder die Ausstellung besuchen; außerdem

*"Vit jibeg Mitglied für Besichtigung der Kunsthalle 25
m' "dd für die Abteilung für christliche Kunst 10 Pfg.,

/ "lammen 85 Pfg. Der Besuch muß 8 Tage vorher
Meldet und für Eintrittskarten, welche unbenutzt bleiben.

"ine Rückvergütung gewährt. Damen und Nichtmit»
',/ > welche sich dem Gewerbeverein beim Besuche der
.i füung onschliehrn, werden dieser Vergünstigungen auch
Mg , müssen sich aber vorher bei einem der Herren K.
Mwacher, Lehrer Diels oder Steinebach anmelden. Am

Mage sind die Maschinen im Betriebe. — Es wirdI | UIU Uie a/lUlUfllirii
J1» daß die Anmeldungen möglichst bald geschehen, da-

/ "Meldung und Einlösung der Eintrittskarten rechtzeitig
ü*". kann. Gewerbeschüler bezahlen nur 30 Pfg. Ein-

wenn sie in einer Anzahl von 30 Personen e»
- Den Mitgliedern des Gewerbevereins wird noch»
°E"e Liste zur E'nzeichnung vorgelegt werden.

Der Vorstand.

>lb
> ' N.

Lokales.
Flörsheim , den 31. Juli 1909.

i>,̂ Sitzung der Gemeinde -Vertretung Der An.
„« Wes AckerS am Artelgraben von der Frau Jacob
j./ »nn Wittwe zum Preise von 900 Mk. wurde geneh.

' Dem Antrag der Firma Dqckerhoff& Söhne auf
von Gundstücken zur Geradelegung des Weges,

-r>i die Spitzgewann umführt wurde stattgegkben und
, o'klna auserlegt die Bermessungskostenzu trogen und
„tz,/en Weg ordnungsmäßig herzustellen. In die E>n-
Msteuer-BoreinschätzungS-Kommission wurden folgende
h'" gewählt; Al« Mitglieder, Peter Joseph Bettmann,
;,n"n Louck III . und Kaspar Schuhmacher und als
»/Kreter . Philipp Mitter I .. Michael Mohr II . und
^ Reimer. Die Grasverstelgerung im Gemeindewald,
n̂ 'nen Erlös von 108,20 Mark ergeben hatte, wurde

, M̂ ommerfest . Wir machen nochmals auf das mor.
j zMwittag im Kalthäuser Hof stattfindende Sommer¬
itz®Gesangvereins„Sängerbund" aufmerksam, bei dem

"krschiid̂e auswärtige Vereine Mitwirken werden.
,e °»ch Inserat In heutiger Nummer.)

Zeppelin ? Wie es in den letzten offiziellen
E "Elichungen des Komitees der Frankfurter Jla heißt,
sft ,8t Zeppelin, der heute Nachmittag in Frankfurt ein-
tz' /st Montag Vormittag di- Rückreise anzutreten, so
Itzv,/ da« Luftschiff also hübsch am hellen Tag zu sehen
tz Hoffen wir daS Beste.

10  Minuten nach 2 Uhr. wurde das Zeppelin-
• t Jf hier von FlörSheim aus gesichtet. In raschem

"rebte der Ballon Frankfurt zu.
"." "stug . Morgen Sonntag den 1. August nach-
^ Uhr unternimmt der Gesangverein Volksliederbnnd

h ?°>pfbot einen gemeinschaftlichen Ausflug nach RüffelS-
I ^ /selbst Einkehr im Römersaal (Inh . Ludw. Schmitt

°'U) für Tanzbelustigung, welche für jeden AuSflug-

beteiligten, auch Nichtmitglieder frei ist, sowie für humoristische
Unterhaltung und dergl. ist bestens Sorge getragen. Zum
Ausschank gelangt Henninge,-- sowie Schöfferhofbier per
Schoppen 10 ,9). Hoffentlich werden sich viele an dem schö-
nen und mit sehr ger'ngen Unkosten verknüpften Vergnügen
beteiligen.

a Diebstahl . BuS einer hiesigen Wirtschaft wurde
die zu wohltätigen Zwecken aufgestellte Sammelbüchse ge-
stöhlen und gestern von Herrn Landwirt I . Mitter in sei¬
nem Kornacker, erbrochen und ihres Inhalts beraubt, wieder
ausgefunden.

5 Entschädigung . Gestern weilte ein Vertreter der
Stadt Frankfurt a. M. hier und bezahlte die Entschädigun.
gen, die aus Anlaß der Errichtung des Frankfurter Wasser-
Werkes von einer Anzahl hiesiger Landwirte geltend gemacht
wurden, aus. Es wurden aus diesem Grunde 3359 Mk.
an die Beschwerdeführer gezahlt.

a Steuerliches . Das Hochheimer Zollamt teilt unS
mit, daß zum Zwecke der Versteuerung jeder Vorrat in
Schaumwein beim Amte gemeldet werden muß. Privaten
ist nur ein steuerfreier Vorrat bis zu 10 Flaschen gestattet.
Buch der Raum, in welchem der Schaumwein aufbewahrt
wird, muß angegeben werden. Formulare zur Anmeldung
sind beim Zollamt gratis zu erhalten. Dir Anmeldung
muß bis zum 10. August erfolgen.

b Turngesellschaft . Herr I . P . Hartmann von der
hiesigen Turngesellschaft, ein schon oft mit besten Preisen
ausgezeichneter Turner, wird sich an dem morgen stattfin¬
denden Wetturnen auf der Spich-r-r Höhe beteiligen. Hoff'n
wir, daß Herr Hartmann mit möglichst hohem Preise aus¬
gezeichnet. in die Heimat zurückkehrt. Gut Heil!

* Mietsentschädigung für Lehrer im Landkreis Wi-s-
baden. Alle Gemeinden des Kreises mit Ausnahme Brebrich
gehören noch zur Servisklaffe4, der Provinzialrat hat die
Klaffe 4 wieder in 4 Unterabteilungen gebracht und folgende
Mietsentschädigung festgesetzt; In Klasse 4a mit einer MietS.
entfchädigung von 500 Mk. sind eingereiht die Orte Dotz¬
heim und Sonnenberg, in Klasse 4b mit 375 Mk. die Orte
Bierstaot, Erbenheim, FlörSheim.  Hochheim und Schier-
stein, in Klaffe 4c mit 375 Mk. die Ort- Eddersheim. Nor-
denstadt, Rombach und Wicker. und in Klaffe 4d mit 300
Mk. alle übrigen Orte. Diese Festsetzung ist bereits im
Amtsblatt der Kgl. Regierung veröffentlicht. Nach dem de-
fchloffenen Mietsentschädigungstarif erhalten Leiter von
Schulen mit 6 oder mehr oufsteigenden Klaffen in den Orten
mit der Servisklaffe A 900 Mark. 1. 750 Mk.. 2. 675
Mk. 3. 580 Mk.. 4a 580 Mk.. 4b 440 Mk., 4c 340 Mk..
4d 240 Mk. P -nsionSfähiger Durchschnittssatz: 661 Mk.
Andere Schulleiter und Lehrer in Klaffe A 810 Mk., 1.
600 Mk.. 2. 550 Mk.. 3. 500 Mk.. 4a 500 Mk., 4b 375
Mk. 4c 275 Mk., 4d 300 Mk. Pensionsfähiger Durch-
schnittssatz 559,50 Mk. Lehrerinnen in KlasseA 540 Mk.,
1. 450 Mk.. 2. 375 Mk., 3. 350 Mk.. 4a 350 Mk.. 4b
265 Mk., 4c 200 Mk.. 4d 150 Mark. P -nsionSfähtger
Durchschnittssatz 391,50 Mark.

* Billige Zündhölzer ! Der Swinemünder Ztg. ent-
nehmen wir folgende Notiz des WarenhausesI . Frenger in
Swinemünde: „8tung ! Streichhölzer gebe ich an meine Kun-
den nach wie vor — 2 Pakete für 15 Pfg. ob. Ich be¬
trachte das Publikum nicht als Zitrone und nutze es nicht
aus, usw." Wirklich ein nachahmenswertes Beispiel!

st Vom Taunus , 37. Juli. Dank der günstigen Wit-
terung in vergangener Woche ist die Heuernte beendet. Die
Qualität hat unter dem beständigen Regenwetter außerordent¬
lich gelitten. Auch bei unseren Halmfrüchten: Roggen und
Weizen, hat die Witterung die Reise beeinträchtigt. Während
in sonstigen Jahren um diese Zeit sich die Halme unter der
Sense des Schnitters neigten, können gegenwärtiges Jahr
noch etwa 14 Tage bis zur Reife vergehen. Wenn auch
die Frucht durchschnittlich dünn steht, so haben die « ehren
doch reichliche und kräftige Körner. — In den WSltern ist
die Ernte auf Heidelbeeren nicht so ergiebig wie gewöhnlich.
Die Beeren sind zwar gut entwickelt, hängen jedoch zu ver¬
einzelt; reichliche Erträge liefern die Himbeeren.

8 Höchst, 29. Juli . Der hiesig- Bahnhof mit feinen
altertümlichen Einrichtungen genügt nicht mehr für den Reise¬
verkehr, der schon besteht und sich fortgesetzt weiter entwickelt.
Aus diesem Grunde wurde von der Eisenbahndirektion Frank¬
furt ein Neubauprojekt für den Bahnhof Höchst ausgearbeitet,
daS von den betreffenden Ministerium genehmigt wurde.

ES steht zu erwarten, daß in absehbarer Zeit mit den Bau¬
ten begonnen wird. Höchst wird außerdem, wie Limburg,
Triebwagenzentrole, sowie Station der elektrischen Schnell¬
bahn Frankfurt-Wiesbaden. — Die hiesigen Stadtverordne,
ten genehmigten den Bau e-neS Elektriz'tätSwerkS, das den
Strom für die Bahn und auch für Höchst und Umgegend
liefern wird. — Die Grunderwerbsverhandlungen mit den
Ländereibesitzern im Oberfeld, zwecks Erbauung eines neuen
Amtsgerichts, sind soweit als abgeschlossen anzusehen.

8 Finthen . Ein hiesiger Einwohner besitzt ein Frettchen,
daß er auf der Straße und in der Nachbarschaft uwherlaufen
ließ. Dieser Tage schlüpfte es in einen Federviehstall und
erwürgte 30 Hühner und eine Ente im Werte von 50 Mk.
Vielleicht verwahrt der Besitzer den kleinen Räuber jetzt et¬
was bester.

* K-ttheiM im Tannns . Der imposante, in weitem
Umkreis sichtbare Kloster- und Kirchenneubau der Franzis¬
kaner auf dem Mühlberg ist soweit gefördert, daß die Ein-
weihung der romanischen Kirche am ersten Sonntag im Sep-
tember stattfinden kann. In dem Kloster werden vorläufig
vier Patres und vier Brüder Wohnung nehmen. Die Patres
versehen den Gottesdienst in der Klosterkirche sowie den
Kaplaneidienst in der alten OrtSk.rche. Al« einzige Gegen-
leistung stiftet die Gemeinde drei neue Glocken und läßt den
Weg nach dem Kloster auSbouen. Während die Baukosten
im Betrage von über 300000 Mark von den Franziskanern
aufgebracht wurden, haben für die innere Ausschmückung
Wohltäter reiche Gaben gestiftet. Sine Holländerin schenkte
in jüngster Zeit unter ander-n eine kostbare Monstranz im
Werte voü 35000 Mark. Wie man hört, soll die Weihe
feierlich vorgenommen werden.

— „Die Magea - und Darmkraukheiteu , deren
einheitliche Ursachen. Entstehen, Verhütung und Behandlung."
Von Dr. med. Walser (0,80 Leipzig. Edmund Demwe,
HosverlagSbuchhandlung. Magen- und Darmleiden sind die
am meisten verbreiteten Leiden und da durch sie der gesamte
Organismus beeinflußt wird, so ist die richtige Behandlung
derselben von der größten Wichtigkeit. Wie die Behandlung
anzufaffen, ebenso wie Magen- und Darmleiden verhütet
werden können, darüber sucht unS die billige Schrift aufzu.
klären.

— Hilfe i« Verlegenheit . Wer Magg.'s Bouillon-
Würfel vorrätig hält, verfügt stet« über einen entsprechenden
Vorrat vorzüglicher, haltbarer Fleischbrühe. Es ist dies
eine große Beruhigung für die Hausfrau, denn kein uner-
warteter Besuch, kein Sauerwerden der Fleischbrühe im Som¬
mer. und keine größeren oder kl.ineren Zufälligkeiten, wie
sie in der Küche Vorkommen, wird sie in Verlegenheit bringen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag. Portiunkula. ö3/* Uhr Beichtgel?a--uheit, 61/«
Uhr Frühmesse, 81/* Uhr Schulmeffe, 9*/* Uhr Hoch,
amt. Nachm. .Christenlehre und Andacht.

Nontag 7 Uhr Amt für Adam Ph 'l'pp Schichtet und Ehe¬
frau Margaretha geb. Louck.

OienStag7 Uhr 3. Amt für Karl Bertram.
Ntttwoch7 Uhr Amt für alle B-rstorb-nen.
Donnerstag 3/»7 Uhr gest. Engelamt für Konrod Born

und Ehefrau.
kreitag Herz-Jefufreitog. Amt für Johann Joseph Keller

und Ehefrau. Nochm. 6 Uhr Bcichtgelegenheit.
SamStag Amt für die Lebenden und Verstorbenen von 1859.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den l . August.

Der Gottesdienst beginnt nachmitiags um 2 Uhr./m Mein eckt» mr&

Hinweis.
Der Gesamtauflage unsere, heutige.. Nummer l:egt ein Pro-
pekt betr. Stickstoffdüuging von der Deutsche « Am-
noniak-BerkanfS Vereinigung , G. « . b. H., Bochum
»ei, den wir der Aufmerksamkeit unserer Leser ganz besonders
mnkeblen.

Hinweis.
er Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt -in
weit des SchuhwarenhaufeSLeo Ganz i« Mainz,
,tor und Graben Nr. 1 bet, auf den wir ganz besonders
»eisen.



Wocheu-Rundschau.
Wad)  und »ach wird es doch noch Sommer , wenn

wir auch schon bald den Juli hinter uns haben. Die Rei
[duftigen lassen die günstige Zeit nicht ungenützt Vorbei¬
gehen und dem besorgten Landmann leuchtet ein kleiner
Hoffnungsschimmer: alles ist noch nicht verdorben!

Mit dem 1. August treten schon einige neue Steuern
in Kraft , und zwar der Kaffee- und Teezoll, d e Zünd¬
holzsteuer, die Siempelstener, außer dem Scheckstempel, die
Bra isteüer und die Schaumwcinsteuer. Kaffee, Tee und
Zünohölzer werden also teurer und die besorgte Haus
frau schickt sich an , eine Finanzresorm im kleinen durch¬
zuführen, indem sie durch die Erhöhung des Haushalts
Budget von ihrem Mann eine Erhöhung ihrer Einnahme»
zu erreichen sucht. Ueberall wird das lvohl nicht so er»
fach sein, besonders bei den Arbeitern , die unter der
jetzigen allgemeinen Flaue sowieso mehr oder weniger zu
leiden haben. Von der B '.ererhöhung hat die Hausfrau
weniger zu fürchten. Wenn nicht alle Zeichen trügen, stc
hen wir vor dem Ausbruch eines großen Bier
t r i e g e s , denn die Brauereien suchen unter dem Deck
mantel der Brausteuer auch für sich ihr Schäfchen tnö
Trockene zu führen und die Wirte sind diesem tt.edan
ken gleichfalls nicht abgeneigt. In der Reichshauptstadl
lvo die Brauereien im Verein mit den Wirten eine» Auf
schlag von 10 Pfennig pro Liter beschlossen haben, wäi,
rend' die Steuer doch nur 4 Pfennig beträgt , versammeln
sich die Konsumenten, in diesem Falle die Biertrinker , und
protestieren mit Recht gegen eine derartige Uebersordcr-
ung . An vielen anderen Orten toben dieselben Kämpfe
und wenn die Produzenten im letzten Augenblick »licht
noch nachgeben, dann ist der Bierkrieg unvermeidlich und
mit Ausnahme der pasfionierten Trinker wird dann von
der Mehrzahl der Konsumenten eben etwas anderes ge
trunken.

Der Besuch des Zaren von Rutzlaud in HemÄelmark
läßt erkennen, daß die Balkanwrrren des letzten Winters
keinen Nest von Mißstimmung zwischen Petersburg llnd
Berlin hinterlaffen haben. Man braucht sich trotz alledem
keinen Illusionen hinzugeben, und von einen, mehr als
freundschaftlichem Verhältnis sprechen, aber wir kon
neu den Besuchen des Zaren in England und Frankrcicl'
ohne jedes Mißtrauen entgegensehen, denn die Entrcvue
in Björkö und das Verweilen in Hemmelmark nehme,,
ihnen von vornherein jede deutschfeindlicheSpitze.

Die Ministedkrise in Frankreich hat sich Verhältnis
mäßig schnell gelöst. Das neue Ministerium B r , a n d
weist zwar einige neue Männer auf, doch dadurch wird
die Allgemeinlage mcht beeinflußt. In der Kammer und
im Senat hat das neue Kabinett bei der Darlegung des
Programms ausdrücklich erklärt, daß es den Fußtapsen
Clemenceaus folgen wird , daß in der inneren wie in
der äußeren Politik eine Aenderung nicht zu erwarten ist.
Die Bündnisse mit England und Rußland sollen gepflegt
und im übrigen eine Politik des Friedens befolgt werden

Spanien hat sich mit seinen Eingriffen im R i s j
eine Laus in den Pelz gesetzt. Nicht nur , daß die fana
tischen Bewohner des Riffgrbietes alle Kräfte sanimeln,
um die Spanier aus dem Gebiete zu treiben, sondern auch
das eigene Volk macht der Regierung Schwierigkeiten. Ue
ber Barcelona nuißle der Belagerungszustand verhäng,
werden, weil dort ein allgenieiner Aufruhr inszemert wur¬
de, um kriegerische Pläne der Regierung zu vereiteln.
Bomben spielen dabei natürlich eine Hauptrolle . König
Aftons wird sich wohl in acht nehmen müssen, wenn er
nicht einer solchen Höllenmaschine zum Opfer fallen will
Dieses Treiben eines Teiles der spanischen Bevölkerung hat
natürlich auch einen anderen Zweck. Die Karlisten wollen
Prinz Jayme , den Sohn des verstorbene» Don Carlos
den Platz auf Spamens Thron sreimachen. Es ist noch
nicht abzusehen, welche Dimensionen die inneren Kämpfe
annehmen und wie sie schließlich enden werden. Jeden¬
falls ist die innere Lage Spaniens eine höchst prekäre.

Die Nachrichten aus Persien lauten ruhiger , obschv»
in den Provinzen die Kämpfe noch fortdancrn Die neue
Regierung hat ' »fort die Wahlen zum Parlamenr ausge
schrieben und die Bazare öffnen sich nach und nach Wenn
die Russen keine Schwierigkeiten mehr machen, dann wer-
den die Dinge wohl bald einen ruhigeren Verlauf „eh
men. Ob Rußland das aber tun Wir glauben
es kaum, denn ihm ist die Beute gerade vor der Rase
weggeschnappt worden , und so wird man eben einet, neuen
Anlaß suchen, um den Raubzug sortsetzen zu können.

Politische Äiundschau.
Deutsches Reich.

* „Corriere d'Jtalia " meldet, der deutsche Rcichskanz
ter Bethmanu -Hollweg werde sofort nach seiner Zu¬
sammenkunft mit Baron Aehrenthal in Ischl nach Italien
reisen, um Tttlion , einen Besuch abzuslatlen, Vielleicht
werde Bethmann -Hollweg auch von König Viktor Ema»
„uel empfangen werden.

* D i e für 1908 nachgezahllen  Beamtenge
Hüller sind steuerfrei.  Eine entsprechende Verfügung
des Fmanzmmisters , die den Vorsitzende» der Einkon,
mensteuer-Beruf,mgskommission zugegange» ist, lautet wic
folgt: Die den Beamten , Schullehrern und Geistlichen ans
Grund der neuen Besoldungsvorschriften für die Zeit vom
l . April bis zun, 31. Dezember 1908 nachgezahllen Be
nage sind Vergütungen für die von den Empfänger,, im
Kaleilderjahre 1908 geleistete Tätigleil . Wiewohl die Be
wäge erst im Kalenderjahre 1909 zur Auszahlung gelangt
sind, können sie daher gemäß tz 9, Nr . 2 des Einwn
mensteuergesetzes für das Steuerjahr 1910 nickst für ein
kommenstcuerpflichtigerachtet werde».

* Halbamtlich schreibt die „Karlsruher Zeitung": „D e
am 16. nächsten Monats in Kraft tretende Erhöhung
der Tabaksteuer tzat zur Folge gehabt , daß die Zi¬
garrenindustrie  ihre Produktiv, , aus das äußerste
steigert, um die derzeitigen Steuersätze „och nach Möglich
keit auszunützen. Tie Zahl der Gesuche um Bewilligung
von Ueberarbeit gemäß § 138a der G.-O. nimmt , nach
einem Bericht der badischen Fabrikinspeküou stetig zu.
Bei dieser Sachlage ist die Befürchtung gerechtsertigt, daß
nach Abschwcllen dieftr künstlichen Hochkunftmktur sich ein
RücklAag in Gestalt von erheblichen Einschränkungen der

Geschäftszeit, wenn nicht völliger Arbeitslosigkeit einstcl-
len wird , die durch vorübergehend erhöhte Arbeitszeit
nicht ausgeglichen werden kann. Da die Bewilligung von
Gesuchen nach § 138a der Gewerbeordnung innerhalb der
durch 8 154 der Vollzugsbestimmungen zur Gewerbeord¬
nung gezogenen Grenzen Ermessenssacheist, es aber nicht
loünschenswert erscheint, daß von diesem Ermesse» in ver¬
schiedenen Bezirken verschiedener Gebrauch gemacht ivird,
so hat das Ministerium des Innern die Bezirksämter an¬
gewiesen, Gesuchen, die lediglich mit der bevorstehenden
Aenderung der Steuergesetzgebung begründet sind, oder
bei denen zu vermuten ist, daß dieser Grund ausschlag¬
gebend ist, nicht stattzngebcn."

* Wie die „B . Z ." von unterrichteter Seite erfährt , wird
die Verteilung  der deutschen Luftkrcuzer aus die
verschiedene» Ballonhäsen in der Weise vorgenommen
werden, daß Metz „Z. 3", „Parseval 2" und „Groß 1"
erhält . In Köln soll „Z. 2“, Parseval 3" und „Groß 3"
stationiert werden, während Berlin den kleinen „Groß 2"
und den „Z . 1" als Schulschiff erhalten soll.

* Nach der» jetzt erstatteten Jahresbericht des Zentral¬
komitees der s o z i a l d e m o kr a t i s che n Partei
Sachsens  hatten deren Parteiblätter  an , 30.
Juni 159 000 Abonnenten. Dazu soll jetzt noch in Plauen
im Vogtlande ein neues Blatt gegründet werde», bei dem
man auf 10 000 Abonnenten rechnet. Die Folgen der
Krise äußerten sich auch in Sachsen durch die allere In¬
anspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen der Gewerk¬
schaften in einer Höhe, wie man sie früher nicht für mög¬
lich gehalten hatte. So hat im vorigen Jahre der Bezirk
Sachsen des deutschen Metallarbeiterverbandes an Arbeits¬
losenunterstützung 457 912 M. (1907: 93 701), an Kran¬
kengeld 435 674 M. (302 575) ausgegeben. Aehnlich stie¬
gen die Ausgaben in fast allen Gewerkschaften.

Front rrui,
* Das neue Kabinett erklärte i„ der im Parlament

verlesenen Kundgebung, es beabsichtige eine Politik
des Friedens,  der Reformen und des Fortschritts
in die Wege zu leiten. Es würde de» Bündnissen und
Freundschaften Frankreichs treu bleiben und es als seine
Aufgabe betrachten, den Rechten Frankreichs Achtung zu
verschaffen und den Weltfrieden zu wahren . Die Politik
des früheren Ministeriums werde es weitersühren . Diese
von der Kammer gebilligte Friedenspolitik habe zur Stärk¬
ung des Vertrauens beigetragen, vermöge dessen Frank¬
reich mit wachsender Aiuvritä , in, Geiste der Verjöhnung
an der Regelung der internationale » Schwierigkeiten habe
Mitwirken können. Diese Autorität entspreche ebenso der
Konsequenz 'einer Ansichten, wie de», Prestige , das es
seiner moralische» Erpansionskrqft , wie seinen Machtmit¬
teln zu Wasser und zu Lande verdankt.

* Die französischen Sozialisten  planen
anläßlich des Zarenbcsuches frühere rcvolnlionäre Re.
den Briands gegen den russischen Souverän an de»
Mauern Cherbourgs anschlagcn zu lassen. Die Regierung
wird jede Kundgebung - sozialistischer Revolutionäre , durch
die Frankreichs auswärtige Beziehungen eine Störung er¬
leiden könnten, streng unterdrücken.

Rutzlaud.
* In diplomatischen Kreisen verlautet , daß Sulla«

Mohamed Mitte September in Liwadia zum Besuche
des Zaren eintrefsen wird . Der Gegenbesuch des Zaren
lvird voraussichtlich während der Mittelmcerreise erfolgen.

*Die Revision der Petersburger Intendant,ir -Verwal-
tung durch den Senator Garin hat bereits begoimcn.
Das Ergebnis ist noch beschämender als das der Mos¬
kauer Revision. Sehr hochstehende Beamte sollen schwer
kompromittiert sein.

* Die „Times " meldet aus Petersburg , Frankreich hat
verschiedene Abänderungen des sranzöfisch -ruf-
fischen Handelsvertrages  vorgeschlagen . Wei¬
tere Abänderungen werden beabsichtigt. Ae Nnterchand-
lnngen hierüber werden nach der Rückkehr des französi¬
schen Botschafters in Petersburg beginnen.

Vom Balkan.
* Die Meldung von der Hissung der griechischen

Flagge auf Kreta hat auf die Pforte keinen Eindruck ge¬
macht, umsomehr, als Abends gemelde, wurde, daß in¬
folge der Ratschläge, welche die griechische Regierung er¬
teilt habe, die Flaggen Abends wieder eingezoge» wur¬
den. Befremden erregt es dagegen, daß die Konsulate
der Schutzmächte de» kretensischc» Schiffern gerate,, haben,
statt der kretensischc,, die griechische prlagge zu führen.

* Die griechische Regierung hat telegraphisch alle in
Mazedonien weilenden griechischen Offiziere
zuriickbcrufc ».

Kreta
* Daily Mail " veröffentlicht eine Mitteilung eines Ge¬

nerals , der jüngst aus K r e t a weilte und die Verhält-
„isse genau kennt, worin geschildert wird , daß die Vor¬
bereitungen zur Angliederuug an Erteck,e „ laud viel
weiter vorgeschritten seien, als rna» auswärts ahne. Die
kretische Gendarmerie leistete dem Könige von Griechenland
den Treueid , die mohammedcmllchen Gendarmen , die sich
weigerten, lvurdeu entlassen. Die Kretenser beabsichtigen,
bei den nächsten Parlamentswahleil gnechlsche Abgeord-
nete zu wähle» und nach Athen zu fchicken.

Persien.
* In der nächsten Zeit wird eine persische Anleihe

;uf den europäischen Geldmärkten unter Mlthifte der rus-
ischen und englischen Regierung u,Hergebracht lverdeil.

* Das Kriegsgericht har seine Tätigkeit begonnen und
wei Reaktionäre der Hofpartei des früheren Schahs be-
eits gefangen gesetzt. Aus » aswin wird gemeldet, daß
(200 russische Soldaten mit 6 Geschützen und viel Gepäck»I wiwnina auf Telieran abmauctiiert sind.

* Die Petersburger Blätter verbreiten aujs neue
A l a r m ii a chr i cht e n aus Persien , nach denen ein
neues Bombardement von Teheran  bevorsteht . Ans
vielen Städten tvird eine Bewegung zu Gunsten des ent-
thronten Schahs gemeldet, weshalb oie neue Ireglenmg
auf dessen sofortiger Abreitc Mtefrt.

Der Aufruhr in Spauieu.
Die spanische Regierung sieht in den Ereignissen vo»

Barcelona das Werk von Anarchisten und Revolutionäre»-
Jn der Nähe des Generalkapitäns explodierte eine Bom <
ohne diesen zu verletzen. — I », San Pueblo  w»
eine Kirche in Brand  gesteckt, desgleichen mehr
Kiosterschulen. Eine Abteilung Bürgergarde ist uE .tz
rassa abgegangen, wo zwischen Polizei und Aufstands
iviederholt Zusammenstöße stattsanden. Verschiedene -p
soncn lvurden verletzt. In Barcelona sind 119 PerEll,
verhaftet worden . Der Madrid zusammengetretene* .
„ , st e r r a t beschäftigte sich ausschließlich mit den E« .
nissen in Barcelona.

An der französisch-spanischen Grenze gehen
Soldaten und Militärpflichtige in großer Zahl aus
zösischen Boden über, um sich der Einberufung '
Marokko  z n e tt t z i e h e ,, . Die D e s e r t c u
erklären, der Krieg gegen die Riff-Kabylen werde ems
aus Interesse für Spekulamei , geführt, für die sic
Haut nicht zu Markte tragen wollten.

Aufrührerische Arbeitermassen z ii n d e 1 e „ die -*
brücke in Tarrasa an und zerstörten eine andere j
mit Dynamit . In Pueblo Nuewo zerstörte der " .
das Maristen-Kloster, tötete  einen Ordensbruder
Verivundete mehrere andere. Der Minister des M

außerordentlich schwere Folgen ■n#
Generalstreiks halle . In
sind drei Streikende gelötet
Die Polizei bat mehr als

ihre

Hültz

gab bekannt, welch'
Proklamierung des
und den Provinzen
verwundet worden,
wundete.

und f
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Neueste Meldungen.
* Berlin , 29. Juli . Eine Berliner Korrespondenz £t

zu melden, daß der Kaiser eine Dekorier un  gJ
Reihe von Persönlichkeiten, die in ihren amtlichen 0 '! ^
schäften an den Arbeiten für die Reichsfinanzreforrn
genommen hatten, abgeleh „ t habe. Es bev ^
erst einer erneuten Vorstellung bei den, Monarchen,
wenigstens für die unmittelbar an den Arbeiten de>e
gewesenen Herren die inzivischen veröffentlichen AuSZt
nungen zu bewirken und damit einer alten Gepflogen^
zu genügen, „ach der bei wichtigen Vorlagen deren
lreter und Bearbeiter ausgezeichnet werden. -,M

* Berlin , 29. Juli . Vom Bundesrat  sind ' x
die AusführungsbestiMmungen zur Schaumweinsteuer,
Schaumweinnachsteuer und zur Tee und Kafscenachvcr̂^l
ung erla 'sen worden . Es ergibt sich daraus , wie
schon aus dem Gesetze hervorgeht, daß in Haushn ' ^
gen mehr als 10 Kilogranim Tee und Kaffe nachvcr»̂
werden müssen. Konsumvereine, Kasinos/ Logen und 1
liche Vereinigungen sind von der Rachverzollnng nutz
freit, auch wenn sie nur 10 Kilogramm oder we
Kaffee bezw. Tee aufbcwahrcn . Dasselbe gilt au#
solchen Haüshaltnngsvorständen , die Kaffee oder Tee
arbeiten oder damit handeln . Die zollvcrpflichtetenv' „
haltungsvorstände müssen bis zur» 5. August bei der
stelle ihres Bezirks die Vorräte angemeldet habe»
sich auch Nachprüfungen seitens der Steuerbehörde»
fallen lassen. . , »jJ

* München , 29. Juli . Wie das Kapilularvikana - ^
Erzbistums München-Freising bekannt gibt, erfolgt n,"' ^
feierliche Inthronisation des neuen Erzbischofs am
August. £ 10»

* Paris . 29. April . De», „Malin " wird aus ~ ^
gemeldet, daß „ach vertrauenswürdigen Nachrichten
Lage der Spanier in Melitta eine sehr gefahrvolle „
An einem einzigen Tag , am 24. Juli , seien 800 - ^ >
kampfunfähig geworden. General Marina sei sehr. "
liebt. Eine Kompanie hatte sich geivcigert, zu mari« '

Aus West» und Düd-Deutschta" '̂
erstes* 5lölu , 28. Juli . (Das Opfer eine

breche ns ?) Zwischen Mülheim-Rhein und Küpp-
bemerkie das Personal des Düsseldorf-Kölner SchncOZ^
einen anscheinend dem Arbeitcrstande angchörigen -7.^^
mit schweren Schädel- und sonstigen Verletzungen
dem Gleise liegend. Auf dem Wege nach Köln sich
der Unbekannte. Es ist noch nicht festgeslellt, ob cs^
um einen Selbstmord oder „>„ ein Verbrechen her" ,, .

* Bonn , 28. Juli . (Noch ein Opfer. —tzp
g l tt cks f a l l.) Nunmehr hat das Dampserungl"" ,̂0»
Rolandseck ein weiteres Opfer gefordert. Die be> jsi
Unglück schwer verletzte Frau Nalbach aus  K r
in der Bonner Klinik gestorben. — Oberhalb der ^
tion Impekoven der Strecke Bonn -Euskirchen fand . ^ s
die Leiche eines 20 Jahre alten Mädchens aus
tot ans den Schienen liegen. Die Leiche war ’

Es scheint ein Unglücksfall vorzulicSz,durchschnitten. iTcf.)
* Elberfeld , 28. Juli . (« nt o „r o 0 i 1„ « 6 1 ^

Aus der Chaussee von Elberfeld nach Neviges
Automobil eines Fabrikanten Bonnöhrler gegen
legraphenstange. Das Automobil wurde vollslä,idt6
lrii»,inert . Von vier Insassen sind der Sohn des
sitzcrs und der Chauffeur tot Von den beiden
Insassen ist der eine schwer, der andere leicht verletz

* Essen , 28. Juli . (Taschendiebe .) In . ^ ,0
Zeit treiben hier Taschendiebe ihr Unwesen, dlul „,i,
Hanptbahnhofe wurde einem Herrn das Porteruonnch^ " . . . . flUI34 Mark Inhalt gestohlen; ini Eisenbahnwagen xje'
Strecke Werden Essen wurde einem Reisenden ein
monnaie mit 120 M . Inhalt entwendet. Auch ^'^ „fdet
ßenbahn bleibt nicht von dein Gesindel verschont.
Strecke Hanptbahnhof-Scharnhorststraße wurde einen
fahrenden das Portemonnaie mit 40 M . Inhalt W'

* Hagen i. W., 29. Juli . (Vergifte  t .) ~ .„effe"
glieder von vier .Familien , die Konditorwaren 8/ ei»
hatten , sind unter Vergistungserscheinnngc» erkraun-
vierjänriges Kind ist bereits gestorben. Die Lenĥ ^ t.
die noch vorhandenen Backwaren wurden beschlag j g.)

* Trier , 28. Juli . (D e s M o r d e s v e r d ä f wtft
Der Ackerer Nikolaus Gordel aus Olewig ist tmte
Verdacht, den Arbeiter Franz Schwarz erschosseno
den, verhaftet worden.

* Saarbrücken , 28. Juli . (A „ f g e h o b e »ejf  fiit
r e.) Die vom Arbeitgeberverband verhängte jllM
das Baugewerbe wurde aufgehoben, da Arbe»s ^0
vorhanden sind. Letztere müssen »nter alten Beding
arbeite».

i



j. ^ ii’brid ), 28 . Juli . (I n einer Bütte über
» R h e j n .) In einer Wirtschaft in Biebrich kam an

'ein der letzten Abende die Sprache au ! allerlei Gegen-
und schließlich auch auf den Rhein . Dabei kam

w r mti den Einsall , einen dabei sitzenden ,ungen Herrn,
t ' n't öcm  nassen Element vertraut und als Wasser-

ik« bekannt ist, den Vorschlag zu machen , in einer Büi-
fbrirt.* r öeii  Rhe n zu segeln . „Wenns wei er nichts ist",
, cyt der , und um die Sache auch wirklich in Fluß zu

wird eine Flasche Wein und ein Rumsteak als
jJ !* ausgesetzt . Da mit der Wirtschaft Küferei ver-

ist, hält es nicht schwer, eine passende Bütte von
■h Zentimeter Durchmesser und 35 Zentimeter Höhe

Unden. Die Gesellschaft packte also mitten in der Nach,
bi't nimmt die Bütte mit und rudert mit einem Nachen
dkr M zur E . ' scheu Badeanstalt , wo sich der Held
utih r? Uc  in die Bütte hockt. „Da saßt er sich Mut,
neh. ,Rrst sich hinein in die brausende Flut und teilt niit
faltigen Arnrxn den Strom ." Die übrigen Beteiligten
ieun Nachen mit einer Laterne dem seltsamen Fahr-
tzo, haben Mühe , schnell genug nlitzukommen . Ehe
lls» versah , ist in der Nähe des Ochsenbachs das

' " reicht und die Wette geivonnen . Natürlich begoß
das Ereignis noch. Obwohl der kühne Wasserbe
" ig Pullen Sekt demjenigen aussetzte , der ihmJS _r „. . . . M .. .

nachmache , fand sich keiner, der sich den
verdienen wollte.

dtrahburg , 28 . Juli . jZ epp eli n 1 .) Der Nan-
, ."Est Republicain " meldete aus Metz , das; der „Z.

ans neue Order keine Aufstiege mehr
, daß
alle,

al,i( deutsche Militärlustschiss befindet , einen Besuch

,yjj u»i neue uroer reine AUlniege meyr vornehmen
Dwse Maßnahme sei darin begründet , daß einige

H''wüsche Touristen , die vor kurzem der Halle , in der
„3, °as '
;tach r en, versucht hätten , sich ihm allzu sehr zu nähern.
'W ' ?'R>lndigungen des „Lothringers " bei der Metzer
-̂ l ^ bchörde fehlt dieser tendenziösen Meldung jeder
der Sie kann einzig durch die schärfere Bewachung

^Andrang des Metzer Publikums resultiert.
^ .Ballonhülle Veranlaßt worden sein , welche aus al ' zu

Verbrechens der Privaturkundenfälschung , des

t/ .^ ünchxn , 28 . Juli , (Urteil i m Ganterpro-
Im Ganterprozeß wurde der Angeklagte

3

Ganter
Be»

ijZ" Und des Vergehens wider das Postgesetz für schul-
^ erklärt. Er jvurde zu einer Gefängnisstrafe Von ei-
l>m,.. ^ " h r verurteilt,  wovon sieben Monate der
li^ stuchungshast in Anrechnung kommen Der Haftbe-
ns. ,jvurde aufgehoben Wegen Vergehens gegen das Post-

*ct  das Urteil auf 3134 Mark Geldstrafe oder
Wochen Hast . - Ter Angeklagte H a m b u r g e r ist

Beihilfe zur Privaturkuitdenfälschung zu 14 Tagen
,» ' stgsts verurteilt . — Der Antrag des Staatsanwaltes
' dntaß eines Strafbefehles gegen den Rechtsanwalt%

, , Aus aller Tvelt.
ein Opfer . Im Berliner Elisabethen Kranken-

.' st nach zehn Tagen schweren Leiaens der 25 Jahre
itx, dtandlnngsgeh .lse Willi Martin an den Folgen der
»er'N 'ngen gestorben , die er bei der Katastrophe aus
Lj, gUnbahn im Botanischen Garten davongetragen hat,
l»,s Mhl der Todesopfer dieser Katastrophe ist somit

Sestiegen.
% -." svunfall . Als das Automobil des Arztes Giesel,
fn ^ 's>a kommend , nach Breslau fuhr , begegnete es aus

"liner Chaussee einem Landsuhrwerk , dessen Pferd
ilbii Der Arzt wollte dein Fuhrwerk ausweichen und
Hä» ^?bei in den Chausseegraben . Das Automobil über-

>sch und der Insasse , ein Chauffeur , blieb tot am
Dr . Giesel blieb unverletzt.

>»̂ «Miliendrama . Ein aus Holland stammender Bre-
«h Mgarren -Fabrilai » gab auf seine Frau zwei Schüsse
t( ifcv' rĉ die er sic am Kopfe schwer verletzte . Nachdem
L- n Mt einem Küchenmeister noch mehrere schwere Wun-

'Seüracht hatte , gab er einen Schuß aus sifl
'st̂ ' 'V, durchschnitt sich Pulsadern »nd die Kehle
«b

>>>x ^ tst tot , der Mann liegt im Sterben.
%fö <Ul stabe ihn vergiften wollen.

F ->, fttbenbrand Mts Graz wird berichtet:

Er gibt
Die
an.

_ _ _ _ _ _ . . . .... In dem
^ütî h'ergtverk Rosental bei Rößlach tvütete ein Gruben-
Sbgt in der Grube des ndlichen Arbeiter konnten
. «s werden.

wieder ins Meer gestürzt . Der Aviatiker
5." ist mit seinem Apparat 500 Meter von der Küste

S "Mer ins Meer gestürzt . Latham lvurde von ei-
^t. J n begleitenden Torpedoboot aufgefischt und geret-
tlexM hatte seinen Flug von Calais aus angetreten.
^chI,d"eplau ist beschädigt . Latham selbst erlitt einige
sklif Mlgen am Kopse. — Latham erklärte einem Rcdak-
llscheE „Dailh Erpreß " : Als ich bei Calais die franzö-
vcäcii (1' te  Verließ , war alles in bester Ordnung . Der
Rh .-.. belästigte unch zwar , aber der Wind war günstig.

60 Meter hoch und gewann sofort die Ueber-
bei,' ? ' daß ich Dover sicher erreichen werde . De —
fl» gleichmäßig . Ich hatte die Empsindung . selbst

"film ou  Meier vom uuo gewaicn ,ojorr oee » w « -
" (jcii' f - daß ich Dover sicher erreichen werde . Der Motor

ft„te  gleichmäßig . Ich hatte die Empsindung . selbst
% , , n ' Auf den Dampfern unter mir konnte ich Per
°1tf̂ vriterschei ae« . Drei Meilen von der englischen Küste
Setfi h" nahm ich das Geräusch von Dampfpfeifen und
!><h r 5» daß Sie 'Volksmenge niich empfangen wollte.
er,g" lm,d h „ „x „ och V/.  Meilen vom Lande enl-
M "'s die Erplosionen des Btotors schneller erfolgten

, Plötzlich auchörten . Aus einer Höbe von zehn
j?W stürzte ich wie ein geschaffener Vogel herab . Beim
jfikhtx Zerstieß ich mir an einem Ventil meine Brille . Ich
3b eJ )cl'in nur noch an meine Rettung . Nach meiner
% 'erstellung will ich einen neuen Versuch unterneb-%£V

m Mbt unternahm in Anwesenheit des Präsidenten
? des Kriegsministers einen Flug , den er jedoch
starken Windes nach 3 Minuten abbrechen mußte.

^ Arbeiterbewegung.
ch- .̂ Muder Bcrgarbeiterausstand . Die Konferenz

/ 'is ,. den Grubenbesitzern und den Bergarbeitern Lon-
Vermeidung eines Ausstaudes hat zu keinem

stdeg " aeführt . Die Verbaudlun -zen sollen sorlgefetzl

Die Vierpreisbewegung.
Der Bierkrieg.

Einer Berliner Korrespondenz der M . R . N . ent-
nehmen >vir :m Auszuge die folgenden treffenden Aus¬
führungen , die auch für unsere Leser von Interesse sein
dürsten : Berlin rüstet s i ch z u m Bierkriege.
Was man früher in Berlin nich. für möglich gehalten hät¬
te , ereignet sich jetzt im märkischen Sande : die Bevölker¬
ung gerät ivcgcn der drohenden Bierteuerung in glühen¬
den Zorn . Aufgeregte Scharen nüchterner Kämpen durch¬
wogen die Stadr ; den Antialkoholvereinen treten Massen
voit fanatischen neuen Mitgliedern bei , und Tausende ge-
lobcit Enthaltsanlkeit , ohne von einein Präsidiunl , einem
Kassierer und einem Ehrenrat dazu gezwungen zu werden.
Unsere Brauereien haben — daher die Erregung — den un-
gemein geistvollen , i» seiner Schlichtheit cinfack genialen
Gedanken gehabt , die Reichsbrausteuer zu cineni ansge
dehnten Beutezug gegen die Biertrinker zu benützen . Um
etwa l lA Pfennig verteuert nns Frau Germania , die sonst
mit ihrem Wirtschaftsgelde nicht auskommt , den gut ein-
geschenkten Liter Bier ; die Berliner Aktienbran -:r,nen wol¬
len ganze fünf Pfennig mehr erheben , und ihre Gast-
wirtS -Gescllschäft plant einen weiteren Ausschlag i» dersel¬
ben Höhe . Das heißt , von Anfang August an soll der
geduldige Metropolinsasse die Dividendenbrühe um zehn
Pfennig für den Liter teurer als bisher bezahlen . Schon
haben einzelne Brauereiausschenke das Banner ausgereckt
und verkündet , daß sie in Zukunst für das 0,4 Liter fas¬
sende G as zwanzig Pfennig , ja für den Viertelliter 15
Pfennig einzusacken entschlossen sind . Das bedeutet einen
Litcrprcis von fünfzig bis sechzig Pfennig ! Sechzig Pfen¬
nig für Berliner Lagerbier ! Nicht zur Freude unserer
Brauereien , die mich deshalb in obskuren Fachzeitschriften
und von noch obskureren Reklamcschriststellern angreifen
ließen , habe ich an dieser Stelle Qualität und Eigenart
der reichshauptstädtischen Biere eingehend analysiert . Da¬
mals galten noch die niedrigen Preise , und damals schon
stellte ich fest, vaß sie ganz unverhältnismäßig hoch, ganz
ungerechtfertigt Wären . Wenn jetzt die Münchner Groß¬
brauereien ihr Erportbier nicht übermäßig , also nur um
den Steuersatz , erhöhen , dann bietet sich ihnen eine nie
wiederkehrende günstige Gelegenheit , ihren Absatz in Ber¬
lin zu verzehnfache » . Kein Trinker , der nicht ihr süffiges
Erzeugnis der oft jammervollen Pterrc vorzieht , womit
die Berliner Brauindustrie uns regalieren zu dürfen meint!
Kein unabhängiger Gastwirt , der nicht gern mit ihnen
abschließen und von dem Berliner Lagerbier ins Münche¬
ner Lager übergehen wird ! Freilich g bt es solcher Un
abhängigen nicht mehr allznviele ; die meisten schmachten
irgendwie in der Schuldknechtschast der Brauer ' und müs¬
sen parieren , weil sic sonst fliegen . Neben den: anständi¬
gen süddeutschen Biere könnten sich jetzi die billigen und
vortrefflichen Landweine Süd - und 'Südwestdeutsch and
die badischen , hessischen, elsässtschen und würitembergischen
ein großes Gebiet in Berlin erobern.

* München , 29 . Juli . (Kein  B i e r w u ch e r .) Uc
>er die Aussichten einerBierverteuerung in Bayern schreibt
ms eine Münchener mit uns in Berbidung stehende Kor
tespondenz : In Bayern , das auch sein Reservatrecht eu
gezug aus die Malzbesteuerung genießt , wird man sich
vohl hüten , in die Bahnen der Beschlüsse ver Berliner
Brauereien und Wirte zu treten . Es könnte das bei der
Wichtigkeit der Brauindustrie für Bayern und oessen Be
vohner der Anlaß zu argen wirtschaftlichen Katastrophen
verden . Wenn auch nach Lage der Sache die Brauereien
»nd Wirte in Bayern noch nicht zu den künstigen Bier-
,reisen Stellung nehmen können , so gibt sich das .. um
Heuer Publikum hinsichtlich einer etwaigen Wucherverteue-
cung des geliebten Volksgetränkes dennoch keiner Sorge
sin . Man ist überzeugt , daß künftig m Bayern der
er Bier im Dilrchschnitt höchstens um 2 Pfennig teurer
verden ivird . Dagegen hat man mchts e n̂zutvelrden . Für
,ie für bayrische Ohren fast unglaublichen Nachrichten . w ° -
liach in Norddeutschland das brertrinkende Piiblikum um
k—10 de» Mehrpreis pro Liter geschröpft werden foll,
hat man hier nur eiii verständnisloses Achselzucken. Das
Lierland Bayern , daran zweifelt niemand , wird sich auch
m Zukunft eines erschwinglichen , reellen Bierpreises er-
jrenen . Wollten die Münchner und andere bayrifcheii
Brauereien und Wirte , die Berliner Ausdeulerpoltiik mti
machen, könnten sie ihr blaues Wunder erleben.

* Leipzig 29 . Juli . (Keine  B i e r p r e i s - E r-
h ö h u n a .z Aus einer öffentlichen Mitteilung des Lokal¬
oerbandes der vereinigten Gastwirtsvereine zu Leipzig geht
hervor , daß die Leipziger Gastwirte die Beschlus e der
Brauer und Gastwirte in Berlin für Leipzig abjolut nicht
als maßgebend betrachten . Es wird versichert , daß Leip¬
zigs Gastwirte unter keinen Umstanden einen . luijch .ag
vornehmen werden.

Vermischtes.
* Blsons ' 13 . Kriminalmuseum . Der König von

Spanien hat sich, wie französische Blätter berichten , ein
Museum eingerichtet , dessen Eigenart mit den bizarrsten
Sammlungen getrost konkurrieren kann . Eine richtige
Sammlerfreude ivird Alfons 13 . indes kaum empfinden,
ivenn er seine Galerie durchwandert , und es wird für ihn
ivoh ! kaum ohne Schrecken und Schaiidern abgehen , wenn
er in die ' Lage kommt, sie zu vermehren . Seine Samm
lnng enthält nämlich alle die Mordwerkzeugc , womit er
seit seiner Kindheil verfolgt wurde , und die Photogra¬
phien all jener Attentäter , die ihn bedroht haben . Als
erstes Stück ist da , was die Zeitsolge betrifft , ein ver¬
giftetes Saugfläschchcn zu erwähnen , das die Bestimmung
hatte , Alfons als Baby zu beseitigen ; sodann finden sich
Splitter der Bombe von Barcelona , ferner Stucke von der
Haut eines Pferdes , das beim Attentat in der Rue de
Rivoli zu Grunde ging , dem der König mit Loubet selbst
beinahe zum Opfer gefalle » wäre . Eine Meiige verschre-
vener Reste eriiincrt an des Königs Hochzeitstag , an dem
die in einem Blumenstrauß zugeschleudertc Bombe ihn und
seine junge Frau fast vernichtet halte , und schließlich zeugt
eine unheimliche Menge von Messern , Dolchen , Gisten,
Feuerwaffen und Projektilen von zahlreichen Verschwor-
uugtzN, die glücklicherweise noch rechtzeitig durch die Poli¬

zei entdeckt und vereitelt ivurden . Man kann dem fams
gen König , der in diesem Falle gewiß von SammlMout
frei ist, nur wünschen , daß seine Samütlung sich nicht ver¬
größern , sondern auf denl alte » Fleck stehen bleiben möge.

Ein Hausbesitzer als wcitzer Nabe . In einem
der vornehmsten Teile von St . Louis wird zur Zeit mit
einem Kostenaufwande von 1 700 000 Aiark ein Mietshaus
gebaut , dessen Räumlichkeiten nilr an Ehepaare vermietet
werden , die Kinoer haben . Je mehr Kinder , desto besser.
Für jedes Kind weiblichen Gesckftechts, das in dem Hause
geboren wird , dürfen die Eltern einen Monat , für jedes
Kind männlichen Geschlechts zwei Monate mietfrei woh¬
nen . An Liebhabern für seine Wohnungen wird es dem
Manne niemals fehlen.

Der Hundsstern Sirius . Die Nordd . Allg . Ztg.
schreibt: Die heißeste Zeit des Jahres , die Hundstagc , ha¬
ben ihren Namen vom „Hundsstern " Sirius ; dieser ist
nicht nur das glänzendste Gestirn unseres Firsternhiminels,
sondern auch ein Himmelskörper , der im Kultus der alten
Völker und in der Astronomie und Zeitrechnung eine be¬
deutsame Stellung eingenommen hat und noch heute im
deutschen Vollsaberglauben eine Rolle spielt . Die mäch¬
tige ferne Sonne , deren Licht nach den neuesten Forschun¬
gen von Gill und Elkin 8 Jahre und 6 Monate braucht,
um zu uns zu kommen , war mit ihrem Frühaufgange im
Sommer den alten Aegyptern ein untrügliches Zeichen der
nahenden , befruchtenden Nilüberschwemmnng . Ihre Prie¬
ster ivußten , daß der Frühausgang des Sirius sich in 4
Jahren jedesmal um eilten Tag verzögere , und bestimm¬
ten daraus schon damals die Dauer des Sonnenjahres
sehr genau aus 365fts Tage . Sie schlossen daraus ganz
richtig , daß der erste Frühausgang des Sterns erst nach
1460 Jahren ivieder aus denselben Tag fallen müsse, und
bauten aus dieser Rechnung ihr großes Siriusjahr , die
Sothisperiode , aus , von der sic, um ihren Rang als ur¬
altes Kulturvolk zu betonen , behaupteten , daß sie seit der
Begründung ihres Staates schon 25n :al '36 500 Favre)
verflossen sei. Der Sirius , der am Maul des großen
Hundes siebt und von der modernen Astronomie als Stern
Alpha dieses Sternbildes bezeichnet wird , gehört zum
Typus der jungen , weißglühenden Sonnen , deren Tempe¬
ratur mindestens 15 000 bis 20 000 Celsinsgrade bettägt.

Humoristische Ecke.
* A h a ! „Was macht denn Ihre Braut , mein lieber

Freund ?" — „Alles vorbei , bin riesig beleidigt worden;
denken Sie nur , der Alte hatte die Frechheit , sich in ei¬
nem AuskuiHsbuxeau über mich zu erkundigen !" —- „Das
finde ich eigentlich ganz in der Ordnung , und deshalb ha¬
ben Sie die Verlobung aufgehoben ?" — „Ich nicht —
aber der Alte !"

* D e r Erfinder. „Mein Sohn Alfred ", sagte der
Vater der Familie , „ist ein Erfinder ." — „Ach", sprach
sein Freund , „Lustschiffe?" — „Das . gerade nicht . Seine
Spezialität sind B . arbeitsparende Ersinvungen ." —
„Wirklich? Welcher Art sind sie?" — „Entschuldigungen
für sein Faullenzen ."

* F a l a l c Situation. (Im Auto .) A . : „Warum
schneideii Sie denn solch ein komisches Gesicht?" 3) .:
„Mein Monokel will fortfallen , und ich darf doch das
Steuerrad nicht loslassen ."

*Vielverspreche  n d . „Was , in dem Stalle hier
ivll ich übernachten ? Was mache ich denn aber , wenn sich
der Stier losreißcn sollte ?" — „Da icbtüvsei, »oü sehr
schnell in den Sanstall dort , da kann er net nach."

* B u n t e s Allerlei.  Ferienreisende : „Nee , jo 'u
Ausflug nach Bayern kostet n enormes Jeld ;" — „Wir
können aber »och sparen , Männiken ; als Bergstöcke neh-
men lvir zum Beispiel eil Jardinenyaller mit !"

* Sommersri  s ch e: „Daß s' Di ' Heuer gar net
verhaften , Xaverl ?" - „I bin alleweil am Land , und
ivoatzt , dort halten T mi für an norddeutschen Touristen !"

Lokales.
Helle Nächte . In vielen Tage .: des Hochsommers

können ivir die Beobachtung machen, daß die Nächte —
auch die ohne Mondschein — nicht völlig finster sind . Ein
Lichtschimtner , der stärker ist als der , den die Sterne autz-
strömen , liegt über der Erde , ablvohl die Soiine schon
längst untergegangen ist. Vielen Menschen ist diese Er¬
scheinung eine sehr störende , denn sie werden durch den
zarten Schein am Einschlafen gehindert . Mit schmerzen
den Augen liegen sie in ihren Kissen; Stunde um Stunde
verrinnt , rmd trotz allen geduldigen Wartens will sich
der ersehnte Schlaf nicht einstellen ! Freilich mag daran
— und oft wohl zum größten Teile — die Wärme und
Schwüle der Sommernacht die Schuld tragen . Dennoch
läßt es sich nicht ableugnxn , daß die Helligkeit mancher
Sommernacht schlafhindernd wirkt . Die Ursache der Er¬
scheinung besteht 'darin , daß die Sonne , wenn sie unter-
gegangen ist, dem Horizont zu nahe bleibt und die Be
standteile der Lust der Fortpflanzung des Lichtscheines
günstig sind.

lieber die Besvrdernng von Hunden aus der
Eisenbahn lvird folgendes bekannt gegeben : 1. In die
Personenwagen können milgenommen werden : a) kleine
Hunde , die aus dem Schoß getragen lperden , wenn ihrer
Mitnahme in das Abteil von den Mitreisenden nicht wi
versprochen ivird . Andere Hunde dürfen also unter kei¬
nen Umständen in die Abteile mitgenommen werden ; bi
Hunde jeder Größe , ivenn ihren Besitzern ein besonderes
Abteil zur Versügung gestellt werden kanii . Solche Ab
teile werden für Reisende mit Hunden während der Haupt
jagdzeit (vom 15 . August bis Ende Februar ) nach Be¬
darf und soweit angängig in einigen Zügen eingerichiet.
2 Hunde in genügend sicheren Behältern können auch im
Gepäck- oder Güterwagen zugelassen ivcrden . 3 . Im üb
rigen werden Hunde im Hundeabteil befördert . 4. Für
das Ein - und Ausladen , sowie für das Umladen aus den
Uebergangsstationen hat der Reisende selbst zu sorgen . 5.
In allen ' Fällen sind für Hunde , die vo» Reisenden mit
geführt werden , Hnndekarten zu lösen . 6. Die Eisenbahn
ist nicht verpflichtet , Hunde , die nicht sofort nach Ankunft
auf der Bestintinungsstatiou abgehoU werden , zu ver-
wabreu . - -- -— -— -— •--- — - -



Vereins -Nachrichten.
Schwimm « Rettungsklub . Montags und Donners-

tags abends von 8 Uhr ab Schwimmstunde für Zög-
linge, Dienstags und Freitags für Junior», Mittwochs
und Samstags für Senior».
Der Verein beteiligt sich Sonntag, den 1. August an
dem Ausflug des Gesangverein Volksliederbund. Zu¬
sammenkunft im Garten des Gasthofs zum Hirsch 21/a
Uhr.

Hum. Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend
8 ^ 2 Uhr Musikstunde im Restaurant „ Kaisersaal . "

Turugesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend
Turnstunde im Vereinslokal„Karthaus"

Fremdenverein Alemannia . Jeden ersten Sonntag im
Monat Versammlung im Bereinslokal Becker.

Kath . Jünglingsverein . Jeden Mittwoch und Samstag
Abend8 Uhr Turnstunde im „Hirsch".

Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend i/a9
Uhr Singstunde im Hirsch.

Bürgerverein . Jeden ersten Montag im Monat Gene¬
ralversammlung im Vereinslokal(Hirsch).

Mf.°»X«uekdeim!
Der Gesangverein „Volksliederbund " unter¬

nimmt morgen Sonntag, Sen I. Jlugust d$. 3$.
nachmittags3 Uhr einen gemeinschaftlichen

iW Ausflug "MW
per Dampfschiff nach

Riisseisheim,
wozu wir alle Mitglieder und deren Familien, so¬
wie Freunde und Gönner unseres Vereins sreundl.
einladen.

In dem geräumigen „Römersaal " (Inh . : Ludwig
Schmitt, zum Adler, ist allen Ausflugbeteiligten , auch
Nichtmitglieder, Gelegenheit geboten, bei
freiem Tanz sowie sonstigen Unterhaltungen

einige frohe Stunden zu verleben.
Zum Ausschank gelangt Henninger und Schöfferhof-

bier per Glas 18 Pfg.
Zusammenkunft 21/a Uhr im Gatten zum Hirsch. Ab-

sahrt präzis 3 Uhr. Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ein Der Vorstand.

Die Mitglieder werden gebeten, Vereinsabzeichen an¬
zulegen._ _ _ _ _

W
f

Gesangver. „Sängerbund Flörsheinr
Sonntag , den 1. August ds. Js . von nachmittags 3 Uhr ab

findet im Garten des „ Karthäuser Hofes “ unser diesjähriges

Sommer * Fest
bestehend in gesangs- und musikvorträgen, Preiskegelnu. Ga»1

U statt. Das Preiskegeln beginnt mittags Punkt 12 Uhr.
BÜT Eintritt frei.

Die Musik wird ausgeführt von der IDohr'schen Kapelle.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet frdl. ein Der Vorstand.

SSS Wo ^ Wol,.,»«;
(frei ins Haus geliefert) nebst Küche und Zubehör vom 15. Aug

kurz geschnitten Zentner Mk. 1.10 zu vermieten . Näheres 0rabCtt $tlj_ ^

kur!‘ÄtyfS "”“ Eine Wohnung
ptÜntÜVt.  ist au junge Eheleute zu vermieten.

Schöne Wohnung
2 große Zimmer, Küche und Zubehör, auchM
Gaseinrichtnng , ist an ruhige Leute zu der- M
mieten. Zu erfragen tu der Expedition

Ausstellung Wiesbaden
Handwerk ' Gewerbe
und christliche Kunst '

' Moderne
Gartenban

6 große Ausstellungshallen. Viele Einzelpavillons und Ziergarten.
12  Partner . Sonderausstellungen . Großer Vergnügungspark.

Täglich Konzerte. Illumination . Leuchtfontäne. .

Pie sparsame Bausfrau.
benutzt mit Vorliebe

«Prometheus*

Huf nach Basloch!
Sonntag , den 1. August , nachmittags

grosses Apfelwein-Konzert,
ausgeführt vom Mustkverein Flörsheim , wozu
freundlichst einladet

Friedrich Fischer,
Gasth. „zur schönen Aussicht"

_ öasloch

Kameradschaft 1889.
Samstag , den 31 . Juli , abends 9 Uhr,

findet eine

+ Versammlung#
im „Hirsch" statt. Wegen wichtiger Tagesordnung
ist pünktliches Erscheinen notivendig.

Franz Adam , Vorsitzen der.

Im Verlag von Pud . Becbtold u. Comp, in Wiesbaden ist
erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien , sowie die Exp. d. Blattes ) :

Nassauischer AllgemeinerDmdcs-Kalcnder
Auf das Jahr 1910.

Redigiert von W. Wittgen. — 72 S . 4U, geh. — Preis 25 Pfg.
Haupt - Inhalt - VollständigesKalendarium -e. Markt¬

verzeichnis. Landwirtschastl. Gartenbaukalender. Zinstabellen.
Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von allgem. Interesse.
„An das deutsche Volk“ von R . Lade. — „Getreu dem
Vaterlande “, eine Erzählung von Wilhelm Wittgen. — „Bas
Muhkalb“ von Will). Knapp. — „8ein Bursche .“ — „Gedichte
in Nassauer Mundart“ von Fritz Jakob . — „Oie Revolution
in Ermelhahn .“ Die nassauischen Truppen als Rheinbunds¬
truppen . Zum Titelbild . Jahresübersicht . Vermischtes.
Die Schwindsucht als Bolkskrankheit und deren Bekämpfung.
Was der Mensch aushalten kann. Bei den Mönchen aus dem
St . Bernhard . Nützliches fürs Haus . Humoristisches (mit 6
Bildern), außerdem mannigfachenStoff für Unterhaltung und
Belehrung.

Sonntag, den 1. August:
Großer Männer -Gesangsabend . Gesangverein „Ein¬

tracht", Biebrich.
Montag, den 2. August:

Abends 8 Uhr Konzert unter Mitwirkung der Musik-
virtuosen Brother Darlington , Mariubaphon und

Elockenorgel.
vienstag , den 3. August:

Gegen 6 Uhr Luftballonauffahrt des Frl . Käthchen
Paulus . (Füllung ab 2 Uhr).

Zwischen 6—8 Uhr : Damenhut -Konkurrenz, ab 9 Uhr
groher Ball . Bei ungeeigneter Witterung findet die

Vallonaufsahrt Donnerstag , den 5. August statt.
Mittwoch, den 4. August:

Abends 8 Uhr : Konzert des 2. Bad . Drag .Regts .-
Kapelle unter Mitwirkung der Brother Darlington.

Donnerstag, den 5., Freitag, den 6.
und Samstag , den 7. August:

kratze Konzerte der Kapelle des 2. Thür . Znfanterie-
Regts . No. 32. Musikdirektor Liepe.

Im Hauptrestaurant Teigl humoristische Familien-
Abende der „Hamburger Sänger ".

Kocher und Heerde
Zu haben in allen«rossen und

Preislagen
im Aussteliungslokal der

» Gasanstalt Tlörsheim^
ßrabenstrasse.

empfiehlt

Schönmöblierte; Zimmer
an jungen Mann zu vermieten
der Expedition
O Fine wichtige Neuheit

für jecle Haushaltung ist der..SAHflS“ Stll>a-K»cbtr

Blumen Papier
sowie Blumen -Blätter u.

Papierhandl . Heinr.
Fragen sie ih fen

Nachbar ^
ob er nicht, eine lohnende „l>̂
übernehmen würde. Um ihn >̂ j#
Maschinen Sturmvogel -«stE
essieren, würden wir die v

Bedingungen stellen. Wir liefern sehr gute
.währten Fahrräder in über 300 Ausführung®’ p#

Zu erfragen in1maschinen und deren zahlreiche Teile in ä sC liO0̂
{lagen. Das Geheimnis des Erfolges liegt in 3eßl

Prachtkatalog ist versandbereit *| ,
eck » fikrridnurb * LeiirMpCv

Bester und billigster Koch-, Back- n. Bratapparat.
Erklärung:

Der Inhalt der Einsatztöpfe (Suppe ,Fleisch
Wasser , Erbsen , Bohnen, Kartoffeln, Kraul,
etc .) wird, wie sonst , auf einem beliebigen
Feuer auf den Siedepunkt gebracht , nach¬
her werden die Einsatztöpfe rasch in den
SANAS- Selbstkocher gestellt , durch die
Deckelabschlüsse gesichert und damit basta.

Die Speisen kochen sich ohne Feuer,
ohne Bedienung und ohne, dab sie anbren¬
nen, von selbst völlig gar.
SANAS-Apparate sind bereits hier
am Platze erprobt und können be¬
sichtigt werden in der Niederlage

Wilh . Lenhart , Eisenwarenhandl.,
Flörsheim , Drabenstrasse.

Entschluss
Deutsche Tahrradwerkc Sturmi  -

Sehr, ßruttner, Berlin fialcnŝ 11t♦ $pazimiöcke,<
sowie Reparaturen derselben gut und

Herrn . Schütt;
Bor » ? 'Flörsheim a. M.

Feinste ,

Delikateßmargari^
(Marke Embrika) -4 $$

vollständiger Ersatz für Butter per Pfd-
Frisches Wurstfett per Pfund

Kolonialwaren
Franz Schic1"
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0 0  3 rots TO g CTTO ro B 3 ; -33TO C to E ' ^ S a  *

^ 3 ©a -fCS 3  S « 5 „ » ■« to « TO o | 2go !'
1 . 3 3 - . äZ 2 ro3 3 ^ 5; a TO| TOP ^ -ft» ff . o o .#o erffs ff - j or ff • er ss -5  ff fl Z ff 2 . ff . ^
3 » AZ 3 TO 3  l ^ cr ^ TO | 3

ff O " or ff ft»
a o o *f- ' Mo 2  EL *2 § ka

. . 2  - 1 ® s Dw o ^ p 2 'Ex
Peg 3 5 - 2 S ^orS » »  2

TO L ^ « L --3j ° ' 3 TO« - TO » 0 - 5ffl .- ^ 3 A^3  2 . 8 'CP Z . TO3 — 3 ^ -
er ff rv ff

O "S*p r-r
er o * ff ^ ^
ft» ff ff cy
ss »5» *er ft» "ff

"ff ? ft» ff ff C
H S® 3 ‘ 3 -‘ er
o o 13
erg A3
S 3 » 13

_ ,-o
TO o _ „

TO 3 -Sj . 9 raff » ff o » or »-*-CS
° « o : S3 "
s rr * ^y fr ft

ff SS ? fö *3» ff - r*t

| 3 . 3 ™ °  5s » 3

. ä ° AZZZ3
'- • — y 3 TO3 - ,^,-TO

pc to  3 « r «

Or »5*

_,CO 3 § ' OTTO TOg " to - 2 d —
£ Cf) .

^ ^ co 5  or
«L TO^ § >.- 2

^ . a - » • ^ 3 » f— TO — 3 TO TOff - SZ: ff rt» -«-. — ff ff <t»-» «t> ff —ff -ff ff ff sö Cf

ff » »-/) X _ —- X CO ff  ff
t «j ßq3 « ff >A ff OT O
2 i « S 3 S s ® " “ 3
S - TO 2 . | „ p
TO = 3 -,2 __

StoCo'  g Ä _
3 3  er- 3 ^S 3

to. to3otoC 3
O 3 O — „ —

- seua 0- «.
O ^ ^

35* CO _
3  Dg . A2 . re 0 ; O:
co es ; PC'S -
- r - cS J,

OJ

t*

8

?a:

(B- 3 3 erG ) 3

to ff
ss 3

r 'S"

AZJgAKTOEBAZ ^ ZTO ^ TOÖ 3 8 5 - 9 re O d  TOB, TOa 3 er — -? 3

<r

£7 0 0  er-

19

SS
«5

{S

fi

Si!|
9i

üb,
"lenSÄ

SK

4“
J ' n

e!«.'0

!jj
D»t,

a*
H<|4*

3?
r <9

"

S.
S%

%

%

Cbi

? %

■jH
s

■*ti


	[Seite 558]
	[Seite 559]
	[Seite 560]
	[Seite 561]
	[Seite 562]
	[Seite 563]

